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Pojen, 9. November. Ein Spejialtelegramnt ded
(fur. Posn.” meldet foeben aus Rom, daf die polnifchen
Bijpsfe Felingti (Warfhau), Krafinsti (Wilna) und ver
bijhofliche Abminiftvator in Wax{chau, Rzewusti, nicht wie-
dev auf ihre Sige uvitdiehren. Der gegenwirtig in Ruf-
land internivte Bovowsti ijt jum Bijchof in Pofen evnannt
wpyden.

Hamburg, 9. November. Die Straffammer bes
ficfigen Randgerichtd Hat in ber ftvafgerichtlichen Vevhands
lung gegen Kapitin Kepn anldplihy der Kollifion jwifdhen
ben Campficdyiffen , Franconia® und ,Strathelhbe” den
Ingeflagten, Sapitin Kehn, von der Antlage Der fahrliiii-
gen Tibtung Fojtenlod freigefprochen.

PBejt, 9. November. Die biterveichifche Delegation
erledigte D8 Ovbinarium de8 Bubgetd fiir die Kriegs-
movine und bie Grtvaordinavien bder Budgetd filv bie
Rriegdmavine und bag Heer. Bur Bejdhaffung von Kiijtens
geichiigen fiiv Pola wurden anjtatt dex von dem Ausichufje
beantragten 320000 FL. auf ben Antvag ded Telegivien
Gngerths 640000 Fl. bewilligt, nachbem ber WMinijter des
Yuswirtigen, Bavon Hapmerle, evflivt hatte, daff die Re-
gierung bei dev Feftitellung ihrer Forderung die finangielle
Yage ebenfo rigorog im Auge gehabt habe, wie nur ivgend
ein Bolfgoertreter Died thun fomme. . Die Poft filv den
Ausbou ber Lagerfeftung Krafow, welche von bem Auss
iduffe geftvichen wovben war, iwurdbe auj den Antvag
Gngerths mit 700000 Fl. wieder eingeftellt.

Barig, 9. November. Die Peute in der Kammer
ot Bevlejung gelongende Exflivung bes Minifteriums ent-
widelt dag Programut Ded Wiinijteriums Dbesiiglich Dber
bringlichen Gefegentiwiirfe, welde von der Kammrer berathen
merden folfen. Dag Programm wird im Allgemeinen den
in dev geftrigen Bevfommiung der Gruppen der Lnfen zum
Yusdruct  gelangten Gefichispuniten entfprechen. Itaments
lich wird e8 Crvdhnung thun bes Unterrichtsgefeses, ber
Reform bes Ridjtevftanves, der Reform ber Armeeveriwal-
tung und ded Prefgefeses. Endlich wird e friedliche Aus-
lofjungen iiber bie audwirtige Politif enthalten und eine
entjchiedene Unterftitbung burch dle Majoritdt ber Kammer
verlangen.

— Die minijtevielle Crflirung, weldhe Heute in dev
Sammer  verlefen wurde, foutet: Die Verdnderung im
inifterium, weldhe fich wahrend Jhver Abwefenbeit woll-

BWiv Haben e8 nicht fitv miglicdy evachtet, die Thitigleit der
Gejege twegen der Schwievigleiten und bes Wiberjtanbes,
welche ihre Anwendung hevvovsief, eimguftellen. Liv hoben
e8 aud) nicht fitv nothwendig gehalten, vont Parlament eine
Bevinderung dev Oefesgebung zu verfangen. Die Gefese,
weldhe in Fronfreich die Lage dev veligisien RKongregationen
vegeln, find nicht Oefee bed Bufalld und der Gewalt, fon-
bern Oefetie Der Weidheit, der Nothwendigieit und der
Zvaditton, fie bilden einen Theil jenes Vimdels (faisceaw)
vort Savantien, welde durd) die BVovginger sum Schuse
ber biivgevlichen ®efellichaft und dev Rechie bes Staates
evrichtet worben find, Gavantien, weldher etne vepublifanijche
Regievung ebenjo wenig al8 irgend eine andere entvathen
ann unb weldhe geving zu {dhiiken ober u fdhwichen fehr
unflug fein wivbe. Diefe Gefee find grundlegende, man
findet fie mieber g jeder Beit und in jebemt Lande. Gie
beithren weder das Dogma noch bas Gewifjen, fie leugnen,
heifit ven Staat leugnen, wie er {t. Inbef Hat eine Un-
3ahl teveguliy Hevgejtellter Rongregationen, getvieben mniefhy
vort politijhen al8 von veligidfen Leidenfchaften, und mit
eutlicher Mitwivfung von Pavteien, welche dag Land uviict-
gewiefent Hat, mit grofent Livm eine Anuflehrung gegen bie
Oefese ovganifivt. Man mufte durdy allgemeine Mapregeln
etner Situation, die fity ben dffentlichen Frieden bebrohlid
way, ein Cnde madhen. 261 michtautorifivte Ordensdnieder~
laffungent find aufgefoben wovben. Die Auflbfung hat fich
auf alle Kongregationen mit mannlichen Orbensangehpvigen
evftvedt, bie eined legalerr Titel8 entbehren; fie ijt ausgefithrt
wordent auf dem Adminijtrativivege, wie died das befannte
Jtecht dev egierung ift, itbevall dba, wo die Wege der Aug-
fithrung wivilam ober amwendbar find. Da die Regierung
nidht die Abficht Hat, diefelben Den Kongregationen mit weib-
licgen Angehivigen gegeniiber sur Anwendung ju bringen,
io witd fich beven nge burc) andere Urtenr bed BVorgehens
vegeln. Sie fonnen die Sovge dafiiv der Regierung laffen,
welche Jhr BVertvauen empfangen haben wird und Ste wey-
ben mit Rube Jhve parlamentavijchen Arbeiten i

Fretgebifeit den bffentlichen Uintevricht in allen feinen ®rar
den ausgeftattet, Ste haben e8 fogar in entjdhlofjener Weije
unternommen — und Sie Haben fidy daburch Anjpriiche auf
bie Unerfennung dev Gefchichte erworben — dem tepudlifas
nijchen Staate feine Recyte, jomie feine fo wefentlihe Bevs
antwertlicheit auf dem @ebiete deg Eryiehungdmejens wieder
u gewinnen. Danf Jhnen fteigen wir den Abhang mwieder
binauf, den man in fo untluger Weife feit 30 Jahren bhins
abgeftiegen ijt. Die Gefeise itber die Berleihung der afades
mifchen Gvade fowie iiber die Untervichtdrithe find Deveits
von_beiden Qantmern votivt; die Gefee iiber die Obedienss
briefe und ftber den fefundiven Unterricht von Wdddhen wevs
ben demnddit die Jujtimmung des Senatg echalten. Bore
aelegt werden ferner: Gejee, welde die religidje Neutralitit
ber Bffentlichen Boltsjchule jowte dben Schulywang umd die
Unentgeltlichieit bed Untervichts fichern; wir Haben endlich
nody einen ®cfegentmurf vovbereitet, weldjer rajch evlevigt
werben fann und ven Bwed verfolgt, fiiv die nidhtftaatlichen
boheren Unterrichts- Anjtalten ernjte Gavantien fiir die Ans
ftellung geeigneter Perfonlichfeitern ju fordern und dag Ueber-
wadungdredit be§ Staate§ ju ftavfen. Alle diefe Waaf~
vegeln find eng mit einanber verbunben und verfettet, fie
merden von ber Bifentlichen Weinung evivavtet, welche fich
in ber eifvigften Weife um Ales bemitht, was8 Besug bat
auf die Wieberaufrichtung der Geifter und auf die moralijche
Ginbeit De8 Vaterlanbes. (Sdluf fiehe Nadhtrag.)

— Deputivtenfomnter. Delafoffe bringt eine Jnters
peflation iiber die audwdvtige Politit ein.  Auf Vexlangen
ber Regievung wivh diefelbe bi8 nach Bovlegung der diplo-
matijhen Schriftitiicfe vevtagt. Die Deputivten Corentin
und Gubho beantragen bie Erynennung einer Unterfuchungss
tommiffion fite die Uffaive Giffeyy. Der Minifterprdfivent
ftimmte einem Antvage auf DOringlichleit der Berathung
au, madte aber gleicheitiy davouf aufmertiom, daf ed ju
Ungutriglichfeiten fiihren wiirde, die parlamentavijhe Pros

tonnen.  Wiv jtehen, meine Hevven, an einem entjcheidenden
Yugenblide. Die am 14, Oftober 1877 gewiplte Legislative
tritt in bag letste Jabr ihrev Thatigleit, fie bavf der Nation
fih nicht vorjtellen mit blog obenhin entworfenen Arbeiten,
beren Mannigfaltigheit und grofe Sabl nur von Shrem guten
Willen Seugnif ablegt, jondern wmit festig abgejchloffenen

jogen hat, ift feine von Denjenigen, welche bie allgemteine
Richtung der dffentlichen Angelegenheiten vevindern. Die
Polittf, welche wiv Jfpnen bdavlegen, ift fitv Sie nidt new.
Gie felbjt haben fie angegeben. Wir jind dex Verhaltungs-
linie tren gebliebert, weldhe fich Deutlich aug den Debatten
beiber Kamuern wihrend dev leppten Seffiont evgeben bat.

legidlativen Werlen, und wiven devfelben audy noch fo wenig,
und miiffen dabei in evfter Linie Ddiejeni Gef 0}

gebur u bejol , Wdhrend die Ungelegenbeit nod) bei
ben ®erichten fchivebe.  Lnifant warnte vor jeder Bermi-
fchung  ber porlamentavifhen Pflicht und ded gevichtlichent
Berfahrens.  Nach einer weiteren Bemerfung be§ RKriegss
minifterd Farve wurde die Dringlichleit mit 263 gegen
108 Stimmen befhlofjen. Bei der bievauf folgenden Fejt-
fetsung ber Tagesordnung verlangte der Minijterprdfivent
Tevryy diefelbe in bev Weife feftyutellen, af uerft bie Un-

i fe
erlebigt wevbenr, welcdhe vov allen anvern bie Genehmigung
beiber Qamumern evhalten funen und evfalten miifjen. Sie
werben 3u diefen ficher Ddiejenigen iblen, welde fich auf ben
Untervicht begtefen. n Diejer Reibe von Ideen bat bdie
gegenmirtige Yegislatur thren Willen und ihre Abfichien am

tey fee, bann bag efets Detreffend die Reform bes
Ridterftandes, und Hievauf bas Prefigefets bevathen werde.
DBalfue verlangte, die Bevathung des Gefetrentmusfes betref~
fend bie Reform bed Richterftandes zuerit vorsunehmen,
unt gewiffen chweven Umgutriglichleiten ein Enbe ju machen.
Nady lebhaften Protejten Seitend bev Rechten wurde fehlieR=

Die vedte Sithue.

Novelle von Jenny Bad, BVerfafferin von

#Zaunenburg” 2.
(Tortiegung.)

Gharlotte jaff noch immer mit gefentten Wimpern,
ifre fohlanten Finger gupften unvubig an dev Spige ihres
ermels. Wi

,Bhilipp und idy finb ujrieden mit einanber jo ie
wir ftehen,” jagte fie.

LJtun ja, thv habt beide bie tubhige Natur bex Heideter,
von ber Qeonfhard leider wenig evhalten Hatl”

S%iver? Werben ihm  barmm feine unbejonnenen
Gtreiche nicht immer pevgeben 2“

L Nidt davum.  Jch wiinfdyte nichts mebhr, als ba ex
ein eibefer wire an Natuv wie von Namen. Aber ob ex
oft unbejonnen und voveilig Hanbelt, ev hat nod) niemal8
Derz, Ghre und eblen @inn dabei verlelt, darum war e8
leicht, ihm su vergeben, und id) BHabe bag Vertrauen, baf
et auch Bier feinem Iefen getven Dlieb. Unrubig madyt
midy ot allen die Sorge, ob er audh jo fdhnell ben Kon-
fens feiner Obeven — body falt, da find Sie? Sind fie
ba, Jonag?”

Sie lehrie fich ervegt Dem alten Dienev ju, welder
im braunen Rod und fteifer Bopiperviide an dev Thilv ftand,
burd) die er eben eingetreten.

,Der err Leutenant ift eben mit einer Dame vor
ber guofen Thitv abgejtiegen und fommt bdie Treppe hevauf,”
melvete ¢ obne feine eiferne Piene im gevingjten ju ver-
febert.

o ,©0 gely ihnen entgegen und fiifre fie fogleich Gievhey.
Die Bimmer find doch warm und erleuchtet?”

,Wie Mabam befahlen.”

+G8 ijt gut, geh nuv.” )

Sonag ging dburc) bas faple BVovsimmer Hindurd) den
®ang, an weldjem die Bimmer ber verjdhicdenen Familien-
mitglieder, fowie Der grofe, gemeinjame GERjaal lagen,
Yinab bie su ber Treppe, welche aus den unteven Waarens
unb Qomptotvrdumen in bden obern ©tod fithte. An
fhvem Fufe ftond ber viefenhajte Widhter Ded Seage_rs, Der
sugleid) nad) Schluf dev Arbeitszeit das Amt ded ‘Byértngré

verfah, und leudhtete mit feiner Qaterne ein paav in Pelze
gebitllten Geftalten, welhe die Stufen ber Treppe erftiegen.

» b, fieh da, Jonasg!” vief Leonhard von Litten, al8
ev bes Ulten anfichtig wurde, und fprang die leten Stufen
fchmell Hinan, indem er ble Heine Geftalt neben fich mitzog.
JSRam mein Brief an? Werben wiv evwartet? Sog Gt
miv {dynell, wasd fagte die Weutter.”

»Madam erwaviet den Hervn Lieutenant mit der
Dame im Wobhnzimmer,” entgegnete dey Alte mit unex-
fopiitterlicher Rube und empfing den Pels, den Leonhard
thm gumwaxf.

»@t ift tmmey dexfelbe fteife Gefelll Wo find unjere
Bimner?”

,Dag fiiv den Hevven LUeutenant bovt, wie imumer,
filv bie Dame beftimmte Madbam dag Frembenimuer nach
bem Garten.”

,Out.  Solfen wiv erft Dovthin geben, mein Cngel?
DOu bift fo erjchibpft, du sitterjt?” Ev beugte fich pévtlich
3 feiner @efdhrtin nieber.

JMadbam fogte, fie wiinfdte Sie fogleich su fehen,”
bemerite Sonag mit eifevnent eficht.

»©o wollen wir fie nicht warten lafjen,” fagte eine
weiche, findliche Stimme Hinter bem Schleter Hervor. ,Ich
fann jo Biev ablegen.”

»Nein, fomm bierher.” Leonbard tvat in dag BVors
stmmer und wav bann mit jdvtlicher Sovgfalt bemitht,
ifr beim Ausjchilen aus alfen den Tiidjern und Minteln
i Gelfen. Selbft in Jonas’ unbeweglichernt Gejichte jeigte
fid) ein Schimmer von Neugierbe und Erjtaunen, alg all
mahlich aus ber Umbpiillung eine fo veizend feine Gejtalt
mit fo allerliebftent, von braunen Loden umgebenen Kindevs
gefichtchen Heraustant, Daf man glauben Fonnte, eine fleine
Walbvelfe habe fidh in bies biijtere Stabthous verirrt.

Leonhard ging ein paar mal, Hier eine Lode guvedts
legend, ba eine ©chleife orvdmend, um fie herum, wobet
feine DBlicte mit bewunderndem Ausdyuc leuchtend ouf ihr
vubten, zulest hHob er ihy gefentte8 Haupt ju fich auf und
fah b ooll Liebe in die jehbnen nufbraunen Augen.

»Wie blaft bu bift, jiife Geliebte. Haft du o grofe
urcht?”

,3d werde eg fiberwinden,” fagte fie muthig und
moadte eirenr Vevjudy zu lacheln.

Gr tiifte ihve tleinen Hande und wandte fich um,
benn Jonad offnete fhon Ddie Thiir Dbed anjtofenbvern
Bimmers.

Nabe der Schwelle ftand die hohe Gefjtalt feiner Mut-
ter. ©ie ftredte die Dand aug, eine ungewdhuliche Ero

vegung ftand in ifvemt ernften Antlis. Mit wenigen hajti- .

gen Sdjritten war Leonhard bei ihy.

o Diutter, biev it nteine Gemahlin, wollen Sie fie git-
tig al8 Todhter aufnehmen?” fragte ev ifre Hand fiiffend
mit unfidherer Stimue.

,Ou verftehit su itbevrajchen,” fagte Frau RKathavina
und ihr grofes, buntles Auge vufte mit prifendent Blid
auf ber Heinen Geftalt bdev newen Todhter, ,Taumt weif
mat, ob man dir giivnen foll oder nicht; folche Uebeveilung
ift gang gegen alle Sitte, nrein Sohn!”

»Mag fein, aber idh benfe, foldh ein fiifies, engelhaftes
Weib ju gewinnen, tedhifertigt s genugam, wenn man
einmal gegen bie fteife Sitte ber fovmlichen Welt verftdft,”
vief Seonhard und legte feinen v fchitgend um bdie Taille
feier jungen Frau. ,Doc), meine Mutter, Sie Ibnnen
verfichert fein, alle8 ging in Defter Orbnung von ftatten,
dafiiv forgte unfeve vevehrie Proteftorin, die Grifin von
Syweitni. Dody dad bericdhte i) Jhnen fpdter. Fiir jelit
midhte i) nichts weiter, al8 fiir meine Prayebes, bie, tod-
miibe von der Heife, bald ber Rule bebarf, um freunbdliche
Aufnabme und etwas Lebe bitten.”

»Sa, Wadbam, feien Sie nicht bife um mein Eindrine
gen,” murmelte bie fleine Frau und beugte ficy tief iiber
bie Hand Katharing’s, in beven Geficht plihlich ein fchuel-
ler ABechfel von Crregung, Schreden und Ralte vor fich
ging. Mit vevbiifterter Stivn {chaute {ie auf die grazidfe
Oejtalt der jungen Fvau Hevab, und ihre Stimme Iang
abweifentd und jcharf, al8 fie ermiderte: ,Da e8 etnmal
gefchebert, fo bleibt mir wohl nichts iibrig, al8 e8 ju teh-
men, ivie e8 einmal ijt. MWenn beine Frau in unfevem
einfachen Bitrgerhaufe, nachbem fie dasd gréfliche gewohut
war, vorlieb nefuen will, fo foll e8 miv recht fein. Die
Liebe threr Hausgenoffen su gewinnen ift ihre Sace unb




fich de Priovitht vev Berathung dey Unterrichisgefese mit
200 gegert 166 Stimmen abgelefnt.

— Auf bie Nacyvicht von dev Ausdtreibung der Ma=
viften in Tourcoing fomumelten {ic) vor dem Ordenshauie
berfelben eine Bolfgmenge von mahesir 5000 Pexfonen, 3u
welchen fich Diitgliever fatholifcher Veveine gefellten. €3
fam gu ernjthaften SufammenitdBen, Do aud) ahlreiche Ane
Binger dev Delrete untey der Menge waven. Der Cens
tralformifjar und ein Prifefturrath fuchten vergeblich die
Menge u bejhwichtigen. Die Fenjter des Kofters wurben
burd)y Stetmwiivfe gertviimumert, einige 60 Pevfonen {ind
vevwunbet, davunter melhreve fdhwer. Crft in Folge mehrever
von der @endavmerie gemaditen Angriffe gelang s, die
Menge 3u zerfivenen.

Briijiel, 9. November. Die Thronrede, mit welhey
der Rbnig heute die Kammer erdffuete, gebentt der gline
jenbent Fefte, mit denen bie 5Ojihvige Subelfeier Des K-
nigreichd begangen worden und fagt dem Lambe Dank fitv
alfe et diefemt Anlaf erfolgten patriotifchen Kunbdgebungen.
Die Verbindung dev Pringeffin Stephanie mit dem Kron-
primen Rudolf von Oeftevreich evfiille die von allen Seiten
gebegten Wiinjche. Die belgijche Regievung empfonge forts
aefest von alfen Midchten Beweife der Freundidhaft und der
Shympathie. Urfachen, die den Kammern befannt feien,
Datten zu einem Bruch mit bem Batifan gefithrt. Mehreve
Ctaaten im Ofternt Curopad Bitten eine Neugeftaltung er-
fahren, die belgijhe NRegievung BHabe Ddiplomatifhe Bes
stehungen mit Denfelben angefniipft. Ter Grtrag Der
iedjihrigen Grnte Habe denjenigen dev vovhevgehenden Jahre
ibexfchritten, bie Lage bes Staatsichates Habe fich gebeffert,
e8 fet bie Hoffnung bevechtigt, daf dag Bubdget von 1880
equilibrive. Oie Veywendung bev vevmehrten Einnahmen
werde geftatten, bem Bifentlichen Untervicht lebhafte Fdrbe
yung angedethen u lafjen. €8 fei wiinjchendwerth, baf
man fich unausdgejelst bemiife, die moralijche und intellet
tuefle Rage dev Veoblferung su Heben. Die Fegievung
werde feine Niafvegel vernachldffigen, die Dagw dienen finme,
Diefes tefultat su evveichen umd werde dayu mitwirfen, in-
dent fie fovifahre, im Cintlang mit ben Dejtehenden fonfti-
tutionellen Pringipien, den Bifentlichen Untersidyt in allen
©raden ju ftivfen und weiter u entwideln. Die Throne
vebe evwdfnt ferner Die Deabiichtigte Ervichtung mehrever
neuer Qonfulavpoften und Hindigt die Borlegung eines Ges
fetentwurfs itber die Fluffijherei und eine Gefelvoriage
ifber Tandwivthichoftliche Berhaltnifie an.

Sopenhagen, 9. November. Das Follething it Hente
erdffnet worden. Dag demfelben vorgelegte Bubget balan-
civt in pen Ginnafmen und Audgaben mit 50 Millionen
Sronen.  Sm Vevgleich su Demr Vudbget bdes vergangernern
Jabhres iweifen bie Ginnahmen eine Sunahme wvon 23/,
Meilltonen und die Ausgaben eine {olche von 5%/, Millio-
nen auf. Die Mehraudgaben find vevonloft duvch die in
Der lesten Seffion Deg Reichstages angenommenen Gefete,
diber ben Anfauf bev Gifenbahnen auf Seeland und duvch
bag Webhrgefes. Von Seiten bes Kultudminijters wird bie
Bilpung eined Buveaus fiiv den internationalen litevarijchen
Bevfelhr beantragt.

Ront, 9. Noventber. Dev minijterielle ,Divitto” mels
Det, die Uebergabe Dulcignos an Defterreid) fonne, foll8 fie
itberhaupt eintvete, nur bie Uebevmitthung an Wontenegro
begweden. Die BVerhanblung ywifhen Dermwifch Pajdha und
Bago Petvotvitich, den montenegrinijchen Agentern, tuht voll-
ftinblg. Die Ziirfen beveiten bdie Ausichiffung von vier
Batoillonen ofiatifher Sruppen wijchen Oulcigno und An-

tibart vor, wodusc) die Albanefert vor Hen Montenegrinern
getvennt werben.

Peapel, 9. Noventbey. Die Gruption Hes Befup ift
int Sunehmen begrifferr.  Bwei grofe Lavaftvime evgiefen
fich bi8 gum Fufe des RKegels.

Wolitijhes Tagesbild,
(Siche audh vorfiehende Telegramme.)

Berliw, 9. November. Das Abgeordretenfaug be-

fehiftigte fich heute in erfter Lejung mit der neuen Kyeis-
und Provinztalorbnung filr die Brovimy Dannover,
wihrend die Vevathung dev entjprechenden Gejege fiiv bie
Provimen Schlewigs Holftein und Pofen nod fiiv morgen
porbebalten wurde. Befanntlid) blieb die Selbjivermaltungs-
Ocfesgebung bisher auf die Provimsen Brandenburg, Sach-
fen, Sclefien, Pommern und Preufen bejhuinit, da man
eine Ausdehnung bdev Selbjtoerwaltung auf die anueftivten
Provingen, auf das ultvamontane Rhetnland und Weftfalen
und bie polnijchen Yandestheile noch bebenflich famd. Jetst
folfen mun bie Dret oben genannten Provingen die Selbjt-
verwaltung  befommen, aber mit gewiffen Abweichungen,
welche in ihren Defondeven Verhiltniffen begviindet find. E8
ift nativlicy, daf bei ber Verathung folder Gefetse bie bee
theiligten Ranbestheile eine Jeibe von Wiinjdhen geltend zu
madpen haben, und fo betheiligten {ich Heute die hanndvey-
fchen Abgeovdreten Der verchiedemen Fraltiomen lebhajt an
ver Debatte, wobei bon det liberalen Seite ein bejonderer
Nadypruct auf die ftadtijche Selbititdnigleit gelegt, von Seis
ten Des Abg. Windthorjt mehr bag feuvale Element betont
wurbe. Der Diinijter bed Junern, ©raf u Gulenbuvg,
vertrat die Borlage mit vielem Gefchicd und zeigte fich nuv
in minber wefentlichen Punften geneigt, von ben NRegierungs-
vorfdhlagen abjuweichen. Die Vorlage twurbe ber bereitd
fiir Dte neulid) berathenen Bevwaltungsaejetie bevufenen
Rommijjion unter Hingutrits Hannbverjdher Abgeordrieten iiber-
wiefer. D. PBf. 3.)
— Das auswirtige Amt ded beutichen Jeiches foll
aufier  bem Staatsfetretir, deflen Stelle demnichit ©raf
Datfeldt einnehmen wird, auc) einen Unterjtaatsjelretdv
erhalter. Diefer neue Pojten muf etatdmifig esft gefdhaffen
werden.

— ©obald die lefste Rate Dev filv das unterirdifde
Rabelnep vorgejehenen Mittel verausgabt jein wird, gehen
von Berlin finf Ausjtvahlungen nady Nordojt, nad) Siidojt,
nach Siibweft, Wejt und Nordweft ous. Berlin, ald Cen»
toum beg Jlepe8 angefeben, Hat fiinf IRadien nac) Ddey
Feichspevipherie juv Vevfitgung; e8 find dies bdie Kabel-
jtreden nad) Stettin-Rbnigéberg, BreslauPofen-Ratibor,
Halle-Leipsig - Frantfurt a. W.- Strafburg-Dee, NMagde-
burg-®ln und Hamburg-Kiel. Ein Kreisfabel 1 legen,
Dag RKinigsberg, Ratibor, Strafburg, Wes, Kbln und Kiel
mit einander noch befonberd verbinbve, ift nicht evforderlich,
weil die fiinf von Berlin audgehendent Ravien wvollauf ge-
nilgen, um fowohl Den Veviehy bei RKriegdgefahr ald audy
Den frieblichen Berfehr nach fiinf widytigen Endpuniten bhin
fider au ftelfen. Dte untevivbiihen RKabel Haben durch
gehenbs fieben Reitungen und fie find gegen Stovungen von
aufen abjolut gefichert.

Woplthitigleits = Concert.

@8 fonn nur lobend anerfannt werben, daf, wenn
e8 fidy um Mufitouffithrungen sum Beften armer ungliic-
licher Meenjchen Gandelt, Dbie DHallenfer fidhy ftets ahlveich
Dagan betheiligen. Auch am Sonntage war Ddie§ wieder
au bemerfen, al8 e8 galt, ben Crtrag eines, von einem flei-

fonn erft bie Beit evivivfen. Eharlotte und id) finb, wie
bur weift, nicht getohnt, jedem Fremben unfere Liebe ents
geaenutvagen.  Chovlotte, willft du nicht die Angefomuene
begriifen 2

Leonfhard wanbte {ich, Den peinlichen Eindvud, den
feimer Mutter Worte auf feine Hleine Fronw machen muften,
3u vevivijchen, u feiner Schivdgerin, welche von ihrem Sit
oug dev Vegriifung sugefehen und fic) jekt erhob, dem
Paave entgegen zu geben.

,Chaxlotte, Bruver Philipps Frow,” fagte Leonhard
oorftellend und figte, hr Heralich bie Honbd veichend, leifer
himgw:  ,Sch foffe, du witft bald mit meiner Proyedes
Frennd werben! Aber wo ift Philipp?*

Gharlotte vermied Den bittenden Blid Leonhards,
veichte ihm faumr die ©pigen ihrey fchlanfen Finger, vers
beugte fich fovmlich gegen die meme Housgenoffin und fagie
bann falt: ,Philipp it nadh Berlin in Oejchiften, er
fommt fehwerlich vor ein paar Woden juriid und wird
exftaunt fein, didy fo ploglich und heimlich vermdhlt su fine
Dent! Sie heifen Prageded? DHabe idy vecht gehirt? Cin
feltfamer Nome!”

o3¢ exbielt thn nach dene 21. Suli, meinem Geburts:
tage,” fogte die ®efragte, gewaltfom bie Thrimen, die fie
u ibevmannen drohten, niedeviimpfend.

»Dorf man Jhren weiteren Nomen nicht auch wiffen?”

#Natiielich, Pravedes von Ltten,” fiel Leonhard Lachelnd
ein r:mb oy mit dctlichem Blic auf fein junges Weib

erab.

Gharlotte wandte fich einm wenig ab und fithrte ihy
Zudh an den Weunbd.

o ift alfo ber Madbchermame deiner Frau ein Ge
Heimnif, daff du auch jest noch damit suritcthilft?”

Qeonhord ervbthete. ,Neim, gewif nidht; aber Proge
bes ift su mitde, um fie mit langen Grildvungen aufsupals
fen. Um abey ey teiblicdhen Neugierbe gevecht su werden,
will i) div fagen: du fiehjt Hier bdie Pflegetochter Der
Griffin von Schweitnis, Prayeded von Stevnberg, des efe-
maligen Hauptmann von Sternberg Todter. So und nun
evlaubft bu wobl, Daf i und juviidziehen? Audy Ste,
mmete Mutter? Pragedes famn nicht mehr.”

3%, geht! Abey it wirft doch wieder ju miv fomumen,
Leonhard?

,Bote Sie befeflen, Wanta.” Damit umfafte Leons
Hoard feine Heine fhwantenbe Fray und fiifrte fie Hinous.

Gt foh nicht8 von dem Blicf, fojt des Entfegens, mit bem
feine Wiutter, die fich johwer auf die Lehne bes Stuhls, an
bent fie ftanb, ftigte, ihm nachjalh, er bivte nidht mehr
Gharlottens verdchtlichen Ausruf: ,LWas fitv ein jinperliched
Piippdenl” ev Patte nur Augen auf bdie tmmer blajjer
werbende Proyebes, bie er draufen fejter in bie Avute nahm
und mit Dev jungen Kraft feiner gropen fréiftigen Geftalt
dent Gang hinunter bi§ in dad v bejtimmie Jimmer trug,
wo er fie auf einem NRufebett neben Dem grofen Ofen
niederlegte. Dot fniete ex an ifrer Seite nieder und be-
Dedte thre Hinde mit leidenfdhafilichen RKiffen. ,Pragedes,
Geliebte, vergieb mir. et miv nidyt bijel”

©ie dffnete die Augen, welcde fie im Kampf mit den
Thrinen gejdhloffen, die Bellen Tropfen vannen Hernieber
und ihre ippen gudten von verhaltenem Weinen.

»Div bife, Leonhard, warum {ollte idy biv bife fein?”

el ich div folchen Empfang beveitete] Weil i) in
ueiner Aufregung und Hoft dich zu gewinnen, nicht davan
dad)te, wie idh) die pedantijchen Formen bdiefed Haufes ver-
legte und iwie mon Ddiv Das vergelten wiirdel O, mein
fiiges Hevslieb, Habe nur fuvge Beit Geduld hiev, dann gebe
id) dir ein anderes DHeim, wohulicher, tvaulicher, wenn audh
bejcheidener al$ dies finjteve Haus, das id) nun mit alfem,
was e8 enthilt, Haffen michte um deinetwillen.”

Prageves tidytete fich ouf und tvoduete ihre ThHrdnen.

»Jein, Leonbard, iirne ben Deinen nidit; fie Haben
oielleicht vecht, ein iwilbfrembus Madchen mit WMiftvauen
aufyunefmen. @8 ift nuy meine thovichte Furcht ooy finfte-
ven, unwilligen Oefidhtern, die midy fo fafjungslos madhte.

e Sreife edler Wenfchenfreunde im fdhbnen Saale der
Bevggefellichaft vevanftalteten Concertd ber hiefigen Taubs
frummenanitalt sufliefen su laffen. Daf unter den obwalx
tenben Umiiinben Miufifitiicle, die nuv von eimer grdgern
Anzahl Mitwictender auspefithvt werden Wnnem, wvom Pro-
gramme audgejchloffen waren, ift wofhl felbftvedend. Dafiie
witde aber bas, wag hier in befchrintier Weife gebotent
wurbe, mit um fo grbferer Tveme gu Gehor gebradyt.
®leich in ber evften Nummer, einer ,Fantafie” von Sigig~
mund Thalbevy, itber deven Gehalt wir hier nicht weix
ter gu fprechen haben, seigte bie Rlavierjpielevin vl Clara
Hoffmann, wie jehr thr alle technijche Festigeit ju Ges
bote ftand, um miit grdfter Leichtigeit auch vie chwievigften
Mandores aussufithren, die ein ThHalberg nuv inmmer
auggutliigeln im Stande gewefen ijt. AlS Gegenitiic zu
biefer Rraftprobe brachte fie fpiter nody swet € hopin’jce
Sadent ju Gefhdr, wobei fie bem willigen Inftrumente aud
ebenfo gut die zavteften unbd jhmelzendiren Tine zu entlocen
verftand.  Ruvy, diejes Spiel madht ifr alle Ehre. — Oleidy
Dervorvagendes  in fanglidher Beiehung  leiftete  Frau
Thitmmler-Badyof (Al) durcy bden hinveifenden Boys
trag ber Dallave ,Archibald Douglas” won €. Liwe.
Sbr Hevsgewinnender @ejang wirfte devmagen michtig auf
Aller Gemiither, daf er wohl niche fo leicht ous vem Ges
dichtniffe der empidnglichen Bubbrer entfchwinben Iwird.
Sn den fpiter folgenven 2 Damenbduetten theilte fie willig
bie Gfhre mit Tyl Bitttner (Sopran), welde lepteve
cbenjo anmutbig allein 2 Liever gu Gepir bradyre und wopl
audy dag Schluptersett, dad wiv bei bder vorgeriidren Jeit
Letber nicyt mebyr mit anhren fonnten, mit Frau T Hitmm=
Let-Bacdhof und Heren Otto (Tenor) gur jdhinjten Gele
tung gebracht Haben wird.  Aufer biefem Heven, Dder fidh
noch mehriach im Gimgelgefange und in Duetten, und zwar
ebenfalls mit Grfolg, Gbven lief, trat aucdy Heve Hef=
nader al8 Baritonijt auf, dem namentliy der Bortrag
Dbes, einen micht unb nden ©tt g fpruchen=
bert Liebes von Fr, Schubert, ,Der Aufentholt”, zum
jchinften Qobe geveicht. Wahrlich), Dev Hery befigt Stimms=
mttel, um die ihn mancher Kunitjinger beneiven nnte. —
Daft aber durd) bag Weitwirfen ded wadern Cellovirtunien
peven Rlengel aud RLeipyig bad Ganze nody bebeutend
gewi mufite, war voraussufed Gein trefflicher Bore
trag etner ,Jantafte” diber rujfijdye Lieber von Davidoff
madyte und baber unfer friihed Scheiven um fo fchwever,
alg wiv dadburd) ouf bas Anbhdren ber iibvigen Bortvige
diefed befcheibenen Ritnjtlers Bevzicht leiftern mufbten. Soviel
itber bag genufveiche Concert.
Aug Halle und Wmgegend,

— Yug Kiel it bie betviibende Nacyricht eingegangen,
vaff man am Wontag frith 6 Uhy dafelbft am neuen Quat
bie Reiche des Faiferlichen Ober - Poftoiveltors Hrn. Sdhra=
bet (auch hier tn weiteven Kreifen befannt) gefunben Hat.
Wie e heifit, Hatte der in allen Kreifen fehy beliebte Obers
beamte ant Ubend jupor einen ©pagiergang gemacht unb
beabfichtigt, dem Suitizrath Coftagne einen Bejuch) abjujtats
ten.  Dovt ijt ev jedoch nicht mehr angefommen, vielmebhy
unterwegs vom Schlage geriifrt worben und bald bdavauf
verfdhieben.

— (Patentanmeldbung.) Heve Otto Thalwiger.
Neuevungen an einemt Apparat ur Darftellung von Oelyuf.

(Batentertheilung.)  Berfahren jur Herftellung von
thenigem leicht audsulaugendem Wielaffetalt purvd) Bermijchen
vort nodh flitffigent over mieder gejchmolzenem Melaffefall
mit Spivitus, R. Riebel

k. $eute Bormittag 11 Uhy fand duvd) den ftellvexs
tretenbent Hevenn Stadtbaurath Lohaufen die Abnabme
ber durdy frijhes Owiin und Fahnen feftlich gefchmiiciten
M orvigbriide ftatt, welde demndchft jogleich dem freien
Pectehr iibergeben wurde. Bei biejer Gelegenheit wurden
die Pflafterarbeiten an der Briide durd) eine in ihrev Kon=
fteuttion eigenartige Samut- Majdhine einer Pritfung unter=
sogen, nach deren Grgebnif auch die Solibitit des Pflofters
nidt8 su wiinjden ibvig Iake.

Giviljitaud, Dieloung vom 9. November.

Aufgeboten: Der Bimmermann . Dietrich), Gies
bichenftein, und B. Reifel, Freubenplon 7. Der Bitt=
ey €. Otto, Unterberg 1, und €. Arndt, Wagdeburger=
firae 40. — Der @attler R, Schondoxf, Leitergaffe 3,
u. . Diving, Topferplon 2. — Dev Golbarbeiter €. Hin=
boxf, Leipsigeritrafe 25, und $. Hevzau, Leipzigerftvafe 87.
— Der Bahnavbeiter F. W. Fijcyer, Dalle, und €. A
Kbrbs, Apolda. — Der Reftauvatenr €. ©. 3. Sajt, Halle,
und € P. verw. Runfel, Kigjchen.

Geboren: Dem Ladiver ©. Schonebedt ein S., Bru=
nodwarte 19. — Dem Schubhmader . Blosfeld eine .,
Hary 48. — Dem Koffevtviger €. Pekold ein &., Anbals

terjtvafe 5a. — Gine unehel. T., Dary 45. — Dem
Fabritarbeiter €. Arndt eine T., Steinweg 19. — Demt
Brauer R. Bidel eine T, Dillbergermeg 32. — Dem

Mafdyinenjchlofjer ©. Preiffer ein &., Oberglaucdha 10. —
Dem ©drijtieter H. Niensborf ein &., Taubengaffe 16.
®ejtorben: Der Miiller Rouis Taudymann, 41 J.
1 M. 13 L., Darmeintlemmung, Kinil. — Dev Avbeiter
Reinhold Weber, 29 3. 8 M. 14 T, Lungenidlag, Steg 19.
— Der Oelbgiefer Friedrich Eics, 62 3. 3 W, Lungen-

©ei andy dem Houfe nicht gram, du evzdblieft miv untexs
weg8 ja fo viel, wie gern du e8 al8 RKmabe gehabt. Sorge
bidy nicht um mich, it e§ hiev nicht gany Hiibjch und wohn-
[h? @i’ Der Gitbjche Plak in ber Fenfternifche; bden
}Dgtbe i) au meinem SLieblingsploge machen. Laf midy
efen.”

@ie fprang von threm Rubhebett auf und frat an die
Nijche ved eingigen grofen Fenfterd Hevan.

,Hier with e8 fich gany Hiibjd) arbeiten und lefen laf-
fem, wenn idh allein jein mu,” fogte jie und Hob ihr Ant-
lig su ihm, dev ihr nadgefolgt wav, mit fieblich trdftendem
Ladeln auf. ,Werde iy bier aud) die Gafje Hinabichauen
fonnen, wenn bu wieder fommit, obev geht dovthin nic)t
bein Weg sur Kajevne?”

(Fortfetmng folat)

iinbung, Bapfentrafie 21. — Der RKaufmann Kavl Ju-
liug Winger, 53 3. 5 M. 27 L., Qungenldhmung, Klein=
dymieben 8. — Des8 Danbarbeiter €. Varth &. Otto,
4 M. 19 T., Bredpourchfall, Obevglaudya 6.
Wetterz Beridt.
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— Dev Turnverein , Friefen” (alter Bevein) bielt
gejtern i feinem DBeveinsdlotale ,Miiller’s Belfevue” fein
filliges BVeveinsturnen ab, welcdhe8 ald ein gut durdgefiifr=

1§ bryeichnet werben fann. Dad jablveid) erfhiencne Pus
blifum folgte dem Uebungen mit fichtlichem Jmteveffe. —
Gndlich ift die Streitfrage ywijchen ben beiben bierorts be-
ftefenben Tuvnveveinen ,Friefen” geldft. Das turnerifde
Gfrengericht, Deftehend aus e beiden Gauvertretern bes
Jovbojttbiivingiichen undb ded Untevmuldengauverbandes, zu
wildgen beibe Vereine gehidren, Herrn Regievrungsjefretir
Bethmann qus Merjeburg und Heven Kaufmann Sdyul ze
w8 Delisfh, hat in ber am 31. v. M. ber in Halle im
Reftaurant BWilte abgebaltenen Sigung fiiv Recht exfannt,
b ber von dem Kaufmann Ernft RoSner geleitete Turne
yerein Der alte und allein bevedhtigt ift, ven Namen Turn-
wetein , Friejen” au fithren, daf dagegen dev andere Vevein
(Thieme's Garten) fich einen anderen Namen beizulegen
und feinerlet Anipviiche an ben alten BVerein hat, da derfelbe
ols Bweigverein angujehen war.
Aus dem Saalfreije.

| Cnnevn, Bie fiiv bie Wittwen und Watfen in Bey-
lin gefovgt wirb, Daviiber Folgendes: Am 29. September cv.
jtavh in Berlin ber Lehrev Heve Carl Wilhelm Beisweifi;
derjelbe twar bon 1862 — 1865 [efrer in Halle a. S,
bamn Bi8 1869 Rhrer in Commern. Er bHinterlief eine
Frou und 6 unmitndige Rinder. Die Wittwe begieht mm
al8 Penfion 600 Mart (ven 4. Theil des Gehaltes), dann
abilt fte fiiv jedes Rind jdhrlich 108 Maxt, aljo 648 Mart
als Beihilfe sur Crziehung ber Kleinen; in Summa deme
wd 1248 Mark. Welder Troft fiix den Verblichenen
in der Stevbeftunve! Welde Wohlthat fiiv Wittwe. und
Gaifen! Wie ehrt fich daduvch bie Stabt Bexlin!

Proving und Racdhbarftanten.
(Batentestheilungen.) Neuerungen an Sprengyiindhiit-
den, & Wahdelin in Schinebect bei Magveburg.
Steuevungen an Jnjeftoren, €. L. Strube in Buday-
Magdeburg.
Linjen - Auslefe- und Sortivmoidyine, H. Reufd in
Grfust.

Preufiihe Klnfjen-Cottevie,
(Opne Gewibr.)
Berlin, 9. November 1880,
Bei ber feute angefangenen Siehung bder 2. Klaffe
163. toniglid) preuifcher Klajfenlottevie fielen:
1 Gewinn von 30000 4 auf Nr. 59118,
1 @ewinn von 12000 4 auf Nv. 12667.
1 ®ewinn von 6000 A auf Nr. 81072.
2 Gewinne on 1800 4 auf Nv. 3021 82445,
2 Gewinne von 600 4 auf Nr. 50523 59611,
3 Gewinne von 300 4 auf Yy, 14083 21948
90022.

Bermijdhtes.

— (Sn Tobesgefabhr.) Ueber eine glittlide
Grrettung aug grofter Gefabhr fdreibt man der
,Otralf. Btg.* aus Bingft, 29. Ottober: Am vorigen
©onntag ift dag wieder Fihrboot in ber Grabow — dem
feearttg ecieitevten Wafferbecen Deg Fahrwaffers zwifchen
Barhdft und Barth — gefentert und e8 Haben der Fiifhre
mann nebft feinem Jungen und dem eingigen Pafjagier,
dinev fungen Dame von hier, circa 18 Stumden in der
guoften Lebensgefaby in einem entfetlichen Sujtanve zubrine
gen miffen.  Kaffen wiv bie junge Dame, die fich ihrer Aus-
bilbung Halber feit einiger Beit in Stvaljund auffélt, felbit
enydflen: Da i) ble Ubficht Hatte, meine Mutter duvch
einen unecwavteten Befud) su iiberrajchen, fo benupte i
bie eingige fich Darbietende Gelegenbeit unbd fegelte am Sonn-
tag Worgen mit dem Fahrmann Werner aus Wied, wel
diev beveit war, mid) in Bingft ansd Lund zu felsen, von
Gtvaljund ab. Der Winb, welder anfangs giinjtig getwejen
wor, ouch8 um 1 Ubr 3u einem Stuvme anm, fo daf wic
gesungen waven, vor Anfer ju geben. Da ber Sturm um
3 Ube etwad naclief, fo festen wir unjere Reife fost und
gelangten audy gliiclich in die Grabow big unter Sunbijche
Biefe. Da pliglih — e8 way indef duntel geworden —
ftie§ dad Voot auf einen Pfafl, evfielt ein beveutenbdes Led,
fiillte fich al8bald mit Waffer und legte fich auf bie Seite.
Wiv Helten ung in ben Wanten an einem Pfabl, auf wel-
den fich diefelben geleat hatten, feft. Sm diefer Lage, theils
weife im TWaffer befindlich, verbrachien wiv bie lange Nacht.
Obgleid) wir unfeven gewiffen Tod vov Augen faben, fyras
den ich und der Fahrmann fein Wort; nur bev Junge (ein
Dueigelnjiifriger ®nmabe) betlagte feine Mutter, eine Wittwe,
melche nach feinem Tobe nichtd ju leben Haben werde. End-
lich brach der Tag an, aber feine Hitlfe wollte nahen. Ber-
[hicdene Bite, auc) Dampfer fuhren voviiber, aber Niemand
fivte unfeven Hitlferuf. Hagelichauer, Niffe und die furchts
bave Kalte erftavsten meine Glieber; fchon wollten michy die
Bejinnung unb bie Krdfte vevlaffenr, und fhon wollte idy
ben Prabl, an Dem wir alle brei ung hielten, loslajjen, al
8 bem Fahrmann gelang, miv eine Fleine eine um Den
Lib gu hlingen und mich) davan feftubalten. o verflof
audy bev Bovmittag, mitunter ndbevte fich ein Fabhraeug,
gber feines wurde und gewafr. Gnbdlich), e8 modte wohl
2 Uhr Nachmittag geworden fein, fam die Hillfe. ch felbft
fabe twenig Davon wabrgenomuenr, id) weif nur, baf idh
unb meine beiden Leidensgefafhrten in ein Boot geogen wur=
ben, welches Dem Fijcher Friindt aus Bavth gehivte. Heve
Fritnbt nabm fih meiner fehr freundlich anm, er bvachte mich
in fein Bett, fohnitt miv die Schube von den ftart ange-
fdwollenen Fiigen und fochte mehrmals Raffee, fo daf ich
allmaflich wieber zuv Befinnung gelangte. Spiiter wurbe
iy von dem Dampfer ,Barth” aufgenommen, wo mir eben-
fall8 die forgfaltigite PBflege su Theil wurbe. So gelangte
i) nach Houfe und in die Uvme meiner Wutter, welde
wiederzufehen ich Lingft aufgegeben Hatte.

— Gin grofler Walfifd von 45 Fuf LWinge murde
Mitte Oftober d. 3. bei Stranfay ouf den Ovlnely = Infeln
an bog Qanbd getvieben.

— Gitte exgreifenide Feier fand biefer Tage in Teplit
ftatt. Unter dem Schatten einer Gidje fegt feit 70 Sahren
ein Didjtergrab, das, unbvevgefer vor dev Nachwelt fets in
Ghren gehalten wird; Jof. Oottiv. Seume {hlift hier en
ewigen Slaf. Jn einem jojinen Pavt ift feine leste
Rubeftitte, hier legt ber Siinger und rubt nach ben Juy-
fabvten bes Lebens unter dem Roufchen der michtigen
Biiune, umichwivet vor der Bbgel Deiterem Lied, bemt er
fo oft auf feinen Wanderungen gelanjcht. Am 2. November,
al8 bem Nllerfeelentage, viidten der Tuvnverein mit Tahune
unb bie Tepliver Liebevtafel ju dey im Seume-Park geles
genernt Rubeftitte des Spazievadngers won Shracus aus.
Grftever legte ntach einer tief empfunbenen Anfprache feines
Gpredhmarts Schulze einen Krams auf dag veichgelchmiicite
®©rab, wifrend die Liedertafel duvch bden Bovtrag des
Barbendhors bie wiitdige Feter mnter Leitung ihres Diveftors
Zaujche verherrlichte.

— (Doppelfinnige Grabidrift). Auf dem
Rirchhofe ju Bingen, ouf bemt sweiten Stein rechts vom
Gingange, finbet fich sur Crinnerung an eine 1826 geftors
bene Frau folgenbe Jnfoyrifts

Woh! audy die ftille Hiuslichteit
3t eines Denfmals wevth;

Jhr fei e8 bier von mir geweifht,
Und wer die Tugend ehrt

Audy in dem einfachen Gewand

bigen burdy widbtige Gefesentiviivfe, welche Betreffen eines-
theil8 bie Wieverherftellung nationaler Wege, anderntheils
grofe die ivthichaft angefende Berbefj en, bavunter
namentlidh einen Oefepentouvy sur Befjdhleunigung der Aus-
fithrung e Ranal8 fiiv die Rhonegewdffer, der von bem
Giiben Frantreicy jo lebhaft gewitnjdht wizd, mwd der fo
nothwendig ift filr die am Schwerften heimgejuchten Gegen-
ben unfeved Candeg. Enblich wird unfeve militdvijche Orga-
nifation vervolljtdudigt duvd) ein Gefes itber die fo lange
fdhon im Parlament berathene Adminifvation und duvdh ein
®ejess fiber bie Befdrverung ber Land- und Seeoffisiere,
weldied bon bev Avmee ungeduldig evmavtet whd. Der
Rriegdminifter und der Marineminifter werden demielben
newe Bejtimmungen himufiigen, die fidh auf dag Wieber-
fapituliven bev Unteroffisieve besiehen. Diefe Beftimmungen
entjprechen ben gebietevijhen Beditrfniffen und tragen, wie
bag Oefets itber die Befbuderung bev Offisiere, einen foch
bringliden Chavatter. Endlich it eine Unifisivumg der Sold-
tavife vorbevathen wovben, um wefentliche Bevbefferungen in
ber Rage bev Qomumes de Troupe und der RKadbres ber
Untevoffizieve Hevbeiufithren.

Die Regievung wirh dem Porlamente die diplomati-
fchen Dofumente mittheilen, welde fich auf die Verhanbds
Tungen begiehen, die der Untevzeichnung Hes Berliner Ver-
trages gefolgt find und namentlich biejenigen, welche Bezug
I';aBer: ouf die meueften Swifchenfdlle i den ovientalijchen
A 6

Miv, meinem Schmery ift er bt

e lautet gany unbefangen; lieft man aber nuy bie
(oben gefpervten) Unfangdworte, fo evgiebt fich ein gang
anberey Sinn.  Dey wikige Notar Faber wurde von dem
Wittwer, bder mit dev Verftorberten nicht immer einerlet
Meinung gewefen feint foll, gebeten, iGm eine Snjdhift fitv
ba8 ®vabmal jeiner thewven Gattin s maden; evft nach
Sabrent wurde bey Doppelfinn betannt.

39 4, budftiiblidh: neunundreifiig Mart, find
an ejdenten gur Avmentaife gezahlt und ywav in Bergleis
dhen: von bemt Schiedsmann des 9. Besivts, Heven Rens
tier Camuiting

1) in @adpenn D, °. A, 8 A, 2) in Saden 2, | R,
10 6, 3) in @aden . K. 10 A4 = 28 ;
vort bemt Scyiebsmann Heven Henbeyr
1) in @adien L. °. &, 5 4, 2) in Sachen P, /. 6.
3 S, 8) in Sadyen D, /. Fo 3 M= 11 A
Summa: 39 4
Halle, den 8. November 1880.
Die rmenzDiveltion.

Radtrag.

Paris, Guilirung ver Kammer. (Schlug.)

Neben den UntervichiSgefeen Hat die lete Seffion
und einen Oefeentiourf, beiveffend den Richterftanb, hin-
tevlaffen.  Biwiichen bent Rabinet, an deffen Stelle wir ges
tveten {ind, und ber Kommiffion, welcpe mit der Prirfung
diefer Frage Deauftvagt war, war ein Ginverftndnif iiber
bie pringipiellen Punite evyielt worden. Wiv Haben die
Abficht, biefed Einverftindnif aufrecht su evhalten. Die
Berfafjung bed Richterperjonald ift eine Lebensfrage fiir
jebe egievung, welde fich guiindet.  Direft ober inbivelt
haben alle neuen Gewalten feit einem Sahrhunbderte in diefer
Bepiehung fich ihre Gavantien verichafft. Die Republit
fann fich) bem allgemeinen @efets nicht entyiehen. Man fann
nur babin wirken, daf Mafregeln diefev Avt nicht an Hochers
DabeneDinge rithren. Inbef wenn biefe Mafregeln tempoviive,
gemdgigte und billige find, wenn fie einer vermwivrten Luge,
weldie weber fiv die Juftiy, nod) fiir die vollziehenve
QGewalt gutviglich ift, ein Gnde madjen fonmen, banm
thut man ein Wert bev Weidheit, wenn man fie annimmt.
Auch anbere Gefegentwitvie nnen Feinen Aufichub erfei-
ben.  Bwei funvamentale [ibevale Gefeie liegen ben Kants
mern bov: bdag Vereindgefets unb dag neme Gefets itber
bie Prefje. Sie werden e8 fitv eine Chrenjache BHalten,
biefelben it gutem Gnde su byingen. Gin anbered Se-
fets fchulben @fe Der Freiheit, wiv fordern es von Shnen
im RNamen ber Staatdgewalt, wiv handhaben alte Gefee
im weiteften Sinne, aber wir werden niemald unter der
Fepublit ein Jntervegnum bes efetses zulaffen. So lange
bag Hegime der - vorlinfigen Autovijation befteben wird, fo
lange wird e8 fitv die Hegierung Berantwortlichfeiten geben,
ooy welden wiv nidt uriidmeichen werden. Jm Uebrigen
find wiv nigt Dev Anficht, daf bad Parlament mefhr als
wit fidh einem Shftem affommodirt, weldhes dle Staatss
gewalt entwaffnet ober iubdiffevent hinjtellen wiivbe gegenitber
Dev Anfreizung sum Berbrechen unbd dem Aufruf sum Bitrs
gevfriege. Unfeve bffentliche Doval empbrt fich gegen folche
pataboze Stroflofigleit und bie Bffentliche Weinung wendet
fidh leicht ab von Regierungen, weldhe fich nicht vertGeidigen.
Wenn man auf das Programm bes folgenden Jahres ein
allgemeines Gefets itber die Afjosiationen gefet Hat, fo alou-
ben wir, Ddaf weber die Beif, welche ung bleibt, noch die
geiftige Stimmung e8 geftatten wird, in beiven Kammern
bie Lofung eined fo {dhweren und veriwicelten Problems mit
einiger Ausficht auf Crfolg su verfuchen. Wiv Haben dafer
oon diefemn Problem ein Kapitel abgeldft, itber welhes eine
Ginigung leicht evcheint. Gin Gefegentwurf diber die Afjo-
stationtert ober profeffionellen Shubifate wird einfacy einen
thatfichlichens, fchont alten Buftand legalifivenn unb in bie
$inbe ber avbeitenden Demofratie ein Snftrument freier
Jnitiative und focialen Fostidritts von grofer Wichtig
Beit legen. Wir Daben nicht nithig, Sie, meine Hevven,
Davan zu erinnern, dag bas allgemeine Gefets der Bolltarife
nur nod) bie Priffung und das Votum be§ Senats erwar-
fet, und, wad fiix die dffentliche Wohlahrt von hichiter Wich-
tigteit ijt, baf bie Sfonomijde Lage Franfreihs gegenitber
feinen Nachbarn vor bem Ende bder gegenmirtigen Legislaturs
periobe gevegelt wovben it Was bdie dffentlichen Arbeiten
anbetrifit, fo finb alfe beyiiglichen grofien Gejete jum Ab-
fchluB gebracht und ber vovivefjliche Plan Freheinet's nimmt
entjchloffen feinen Gang. Wir werden benjelben vexvolljtin-

ite. ©ie werden in diefern Schriftitiicten bie
Beweife finden von unjeven guten Besiehungen zu allen
Michten, von dem friedlichen Geifte, der fie alle bejeelt unbd
von Den beftdndigen Demiihungen bes europdijchen Ginver-
nefymens, um neuen Koflifionen i bev montenegrinijchen
rage vorzubeugen. Tyok alfer Lwmgfomfeiten und uge-
tungen Hegent wiv die Uebevzeugung, daf der Wille bder
Orofmichte fehlieplich die Oberhand behalten wird. Die
Anfrechterhaltung gemeinjomer Bevathungen ift die ficherite
Oarantie fiiv die Ruhe Cuvopas. Die Regierung der
Fepublit Dt nicht aufgehivt, su denfelben einen Geift der
Uneigennitigteit unb De8 Friebens mityubringen, an
weldjent quswirts Niemand zweifelt und weldher bdem
vepublifanijchen Franfreich die Achtung und das Vevtrauen
Der Welt verfchafft. Meine Herven, wiv haben Shuen ge-
fagt, wie wir die Aufgabe Ddiefes leten Jabhves aufgefaft
Haberr. Diefes Progvamm gleicht ohne Sweifel nicht den
ehraeizigen und lout tonenden Meanifejten, welche an Alles
viihren, ofne etwad zu bejchliefen und in welchen bie Vers
Ldfterer Dev wivklichen WMojoritdt gern ihre Obnmacht ver-
Ditllen; aber wir haben ald Ridhter itber uns eine glovreiche
und weife Nation, die feit 10 Jahven am Wevfe {ieht die
Politit der Realititen und welde nidyt gewillt ift, derfelben
abtriinnig su werden. Um o viel nitgliche Wevle sum Gu-
ten s filhren, find, meine $Hevven, jwei Dinge nothwendig
— bdie Miethobe und ber Geift der Dauer. — Die Nies
thode, um die allgemeine Ordnung IJhrer Avbeiten su vers
theidigen gegen die Bielfdltigleit der individuellen Vovichlige
unb den Angriff ungutvglicer Debatten, der Geift bder
Dauer, um der pavlomentarijhen Situation die Stetigkeit
31 geben, ofne weldie e8 weber dauerhafte Arbeit, noch eine
fruchtbringende Sefjion giebt. 8 ijt nothwendig, daf bas
WMinijterium, welded Sie acceptiven werden, IJhv ganzes
Bevtvauen genieft und bap dad Ginverftindnif swijden dev
Mojovitit und vem RKabiner, welches bei deven Arbeiten
prijivict, volljtdnvig ift. Wiv wilvben ung nidt mit einem
{cheinbaren Bertrawen und einer unfidheven Billigung zu-
frieden geben. Sie wiffen, wer wir find und wohin wiv
geben. Wiv wollen nicht, daf bdie Wajoritdt uns vulbe
ober evtvage, wiv alle vevlangen von ihr, baf fie ung ihve
Mitwivfung entfdhieden gebe oder vermeigere.”

Qoudon, 9. November. Die Gejabyr eined blutigen
Konflittes in Jeland ift tm Wadyfen. Die proteftantijchen
Orangemdnrer im Novden Jrlands bejchlofjen, bemarinet
taujend Diann ftavt, nad)y Boycottd Favm u ziehen, anjchei-
nend um die Grnte eimyubringen. Die Regievung, Konflitte
befitvchtend, fdjidte geftevn 400 Mann Snfanterie und 300
Niann Kavallevie aus Dublin nady Neayo, ba audy die dov-
tige Bevdlferung fich gegen die zu erwartenden Orangiften
viljtet.  Dev Unterftaatjefretdr filv Svland, Tovjter, unge-
feney wevlegen, evilivte den Bextretern ber Preffe, ,ber wedt
dev Genbung biefer Trupben fei die Verhinbevung von Bluts
vevgieRen,” ba taujend Mann nicht fitv die Grnte in Boycotts
Javm Dbendthigt feten. Wiren ungefihr zwamsiy Wiann
borthin gegangen, fo Bitte die Regierung beven Sicherheit
volijtindig gavantivt. 3 fitvchte, die Ovangijten beabfich
tigen Unbeil, benn biefelben find imuter nod), wie einft, fas
natifche Feinde ber RKatholiten Jrlands.

Die ivifche Frage nimme, wie man fieht, immer Hros
Henbeve Formen an. ®. )

Wetterberidyt vom 9, November, 8 Mhr Morgens.

éBaOrgneterbtulf‘ iemm%-
: T 1.5, ‘o tue in 0@,
Stationern. Deeresip. 1eb. BWind. Wetter. 59 G, =
in Millimeter. 40 R.
Daparanda 755 NW. wolfen(og —12
Homburg . . 770 WSW. Deiter —0
Memel . . 758 NNW. Scnee 0
Poreis 770 NNO. |wolfenlng —0
Karlgmbe . . 770 NO. Harb beb. 0
DMitnchenr . . 769 NO. Dunit 2
Leipyig . . . 72 WSW. wolfig —0
Berlin . . . 770 W. feiter —1
Ueberficht ber Witterung.

Wiihrend die geftern evmihute Depreffion mad) bem nordweft=
Tichen Rufgland unter Bilbung eined umfangreiden Gebicted niedberen
Luftbrudes verfgwunbden ift, ift nbedlih wvon Shottland ein neues
Dinimum erfdienen, welded auf ben Hebriben bei rapide fallendem
Barometer Weftnordweft-Gtuvm, auf ben Shetlandsinfeln flitemijden
Sitbweft bebingt. In Stornoway fiel bas Barometer in ben leten
12 Stunben um 17%,, in Aberdeen um 16 mm, Ueher Central-
europa, wo nodh Gober Luftbrud lagert, ift wieber feiteres, aber viel
filtere8 Wetter mit fdwader Lujtbemwegung eingetreten, nur im
SRordoftenr Yerrfdhen nod) fellentveife ftarfe nBrbliche Winbe. Die
Temperatur ift in Deutfdland, wo faft itberall Nacdyifrifte fattionden,
wigder unter die novmale gefunten. (. A




Sonntags-Schule fiir Constructions-Zeichnen.

An meinem Unterricht finden noch einige Schiiler Aufnahme.
H. Fratscher. KKonigstrasse 15, (Eingang Landwehrstrasse).

Grichienen ift und Iieg't aur Auggabe bereit:
Weberjidyt

lifevariftyer Feuheiten
s

_Toishen. Leinbibliothek.

Hallea/S. (W. Kitzing), Barfiiferjtr. 6b.

Das tm SJahre 1785 gegriinbete Jnijtitut
30l sur Beit 21000 Bénve aud den vers
fchicvenen Bweigen deutfcher und frember Liz
teratur im Original und Ueberfeisung, unb
wird fortwihrend auf's Sovgfiltigite mit allen
beroorragenven  Grjcheinungen bey  Ltevatur
vevmehrt.

Chocoladenfabrit

bon
Fr. David Sthne,
Gleiststrasse 1, Markt 19,

liefert gute Chocoladen un. Pulver
u cinilfen Preifen.

Cacaothee,
Befjer u. hm;ger wie Gaifee,
pr. @ 5 9

KE. Trog.

Landivehritvafze 6, Nihe der Bahu,
enpfiehit fein Qager in bunten ESophaz
Dedfenr, Hanstieiderzeng, wollene u. leinene
Sdiivyen, jeidene Tiidher vou 40 4 an
b8 6 .4, Hevvenjhlipie u. Shawltiider.
Wollenwaaven, ald: Wutervide, Weiten,
Gamaidhen, Kopitiiher, Taillentiicher,
Sinderihawls, fowie jFmmilide Puartiz
fel, als: Hutincons in Fily n. Sammet,
Sedern, CStutze, Blumen und Shuuven
su nne Billigew Preifen. Bei Entnahme von
1 4 5 4 Fabatt.

Wilh, Kbrner,
Juwelier, Gold- wd Stberarveltr,

Obere Leipzigeritrae 33
(nabe am Thuvm).
Grosstes Lager:

Gold- und Silbermaaren.

Billige Preije.
Jiepavaturen jdnell und gut.

Sped=Berfouf,

Breitag und Sonnabend diefer Wodhe ver-
taufe i) im Schwam, gv, Steinjty, b1,
wieverunt Deften geviindjerten Sped a Pio.
60 4, Sugelihinfen & Piv. 85 5, Shmaly
a Piv. 60 4, Blajenjdhinfen, Schlad=,
Suadz und Sdinlentvnrit in befannter
quter und tridyinenjreier Winterivaare.

TH. DHiiller ous Minven in Wejtfalen.

Sdenerrohyr A Cir. 16 4 offevirt

F. W. Berger, Shmeerjtr. 15.

1 Hervenpels, Bifou, ift ju verfaufen

Weiiplweg 19, paxt.
Gin fehr gut erhaltenes tafelfrmiges
Pianoforte
ift preidwerth zu verfaufen.
Rud. Mosse jicr.
Auction.

Sreitag den 12. November c. Nadz
wmittag 24, Whr verfteigeve iy Leipzigerz
play 1: 1 bk Sopha, 6  Rohrytithle,
1 vunben Mah.-Ttich, 1 Bettftelle mit Sprungs
febermatvae, Feerbetten u. . w.

W. Elste, Huctions z Commifjar,

ff. Mitterguisbutter su Haben; aud find

Niiheres duvdh

Befauntmadnng,

Nach der ur Ansfithrung dev diesjihrigen Voltsxihlung fiix bie Behbvben gegebenen
Snfteuftion vome 30. ugujt or. foll Dbie Bdblung in abgegrensten Besivken (Bahlbegivten)
untey Leitung ber Lofalbehirden mittel8 bejorberer Bahlungstomumifjionen und unter mbge
lichft umfangreicher Heraniehung freimilliger 3dhler vovgenomuten wevdenr. Diefe Jiihlungs-
fommijfion ift fiiv Die Dicfige Stabt gebilvet und bejteht aud dem Bovfikenden Hevvn
Stavtrath Bevuial, ven Mitglievern Hevven Rentiey MWolff, Yeiling, Camniting,
Retl, Sdynee, Koufmann Demuth, Kdbfe jun., Weinad, Apelt, Wadyter, Klint=
Bardt, Stivtefabrifant Prefjler, Haaje, Hanvelsfammer-Sefretiy Dr. Jitvgens, Kofer-
nenbefiber Lutse, Glafermeifter Kranje, Favritant Gdrlily, Babebejiter Dr. Fraute und
Agent Martining.

Wiv erfuchen die Biirgerichaft, ben auf das Aahlungsgefchiift Lesitglicher Anord
nunger diefer Komuitjion nicht nuv beveitwillipit Tolge leiften, fondevn auch durd) vedt
sablreiche Anmeldungen zur Uebernahme bed Ehrenamted eined ahlerd beven Arbeiten

fordevn zu wollen. ]
Dalle 0/S., den 28. Oftober 1880. Der Magiftrat,

Besugnehmend auf die voxftehende Befanntumachung bed Magiftrats bemerfen wiv,
baf gur Ausfihrung des Bihlungsgeichijtes fiiv bie Stadt ca. 5—600 Bdhler erforberlic)
finb. Wir find der feten Ueberseugung, bdag alle unfeve Mitbitvger, twelche wiv um die
Uebevnalhnie bed Amted eined 3ihlers evjuchen, namentlich diejenigen, welche 1875 fo Her-
voreagendes bei der Bolfs- und Gewerbexihlung geleijtet, fich geneigt finden lajjen wevben,
a8 Bihlesamt zu ibernehmen.  Die biesjihvige Voltdzihlung duvch geeignete Vorarbeiten
su exleichtern, ift gegenmwiivtig unfev Beftveben, aud) werden feinem ipler mehr alg viergig
Haushaltungen zur Jihlng itbeviviefen werden.
Der in affen Jillen fich fo oft bewdhrte gute Wille unfever Biirgerichaft (Rt uns
boffen, baf die vben genonnte 3ahl Der Bibler vecht bald gedectt und Hierbuvch ber widh
tigite Schritt in unferer Anbeit vovwirts gethan wexde. ur Crleichterung bev {ich ju
Bihlecn Nelbenben iwerden in ben nddijten Tagen Liften in ben werfchiebenen Polizeis
Diftviften civculiven und erfuchen wir bie Vetveffenden, die Beveitwilligteit sur Uebernahme
bes Riblevamtes in bdiefelben gefiilligit veymerfen ju wollen. Sollte wider Eriwavten dev
Gine ober Anbeve bei diefer Gelegenbheit itbevgangen twerben, fo wollen fich diefe Herven nuv
sur nachtviglichen Notivung an Heren Holzapfel im Militiv-Biivean wenbden.
Dalle o/&,, ben 28. Ofiober 1880. -

Die Jihlungs = Kommijiion,

Beruial, Stabtvath u. Borfitenber.

Wolfj, Rentier. Martining, Agent. €. Prejler, Stirkefabrifant.
Krvanje, Glofermeifter. Weinad, Koufmann. Reiling, Rentier. Demuth, Kaufmann.
Kobte jun., RKoufmonn. @idrliy, Fabrifant.

Dr. Jiivgensd, Cefvetiv der Hondelsfammer. Camuiting, Rentier.
Quize, Qafenendefiber. Apelt, Raufmomn. Widyter, Kaufmann.  Keil, Rentier.
Dr. Franfe, Badebefiser. Klinthardt, Kaufnm. Schuce, Rentier.  Haaje, Stirfefabr.

Befauntmadyung.

Alle Diejenigen, weldhe tvoh unjever unter bem 14. Oftober ergangenen, wieberfolt
verdffentlichten Erinnerung mit Bablung der fitv dag laufende Jahr lingft fdlligen Kimme-
vet- Oefille, al8: Crbsinjen, Heugeld, Erbpichte, RKanon und Kalondzinfen, noch immer im
Ritdjtande fic) befinven, haben foftenpilichtige Piahnung und Eingichung Ddiejer Gefiille be-
ftimmteft ju gewdrtigen, wenn fie bdiefelben nicht innerhalb ber nichiten 8 Tage an unfere
RKammerei-Raffe abfithren.

Bleichzeitiy empfehlen wiv allen Pflichtigen nodmals angelegentlichit bie Abljung
diefer Oefille mit bem Bemerlen, daf unfere Kammerei- Raffe iiber die Hihe ber zu zafh-
fenben Abldjungsbetrige auf Vevlangen Austunjt geben wird.

$Halle a/©., den 2. November 1880. Der Magiftvat,

Belanntmadung,
Der Herr Rentier Sehwetjdhfe, Thovjtrafie 12, ift auf feinen Antray als BVorfigen-
ber bey XLV, Avmen-Bejivis - Kommijion entlaffen.
5 An feine Srelle ift dev feitherige Avmen - Vorfteher in demijelben Besirf, Herr Bimmer-
mefter Pfanl, Licbenauerjivage 15, jum BVovjikenden gemdphit.
Palle a/S., ben 3. November 1880. Dev Magiitvat.

Auciion,

Sonnabeud pen 13, Jov. b J., Vorm. 10 1hy,
jollen — gr. Mléirkersirasse 9 | bdrei gebraudte,
aber uod) gut evhaltene tafelfdvmige JInitvumente, joivie
swei Fliigel, welde ur Weipgmann’jdhen Kontursmaije
dehiiven, berjteigert werden.

Halle 0/©., am 10, YNvvember 1880. E
Petschick, Geridtspolizieher.

Die Handelsfammeyr ju Halle a/8. nid

Freitag, den 12. November cr,, 9'/, Uhr Nachm,

im Stabtverorbnetenjaale bed Giefigen Rathhaufes eine bdffentliche Plenarfitung abhalten,
deren Tagesorbnung ie folgt feftaefetst ift:
1) WMittheilung ber Eingdnge und Kommiffionsberathungen.
2) Bahlangelegenpeiten, Refevent ad 1 und 2 ber BVorjisenbe.
3) Befdhvanfung ber Wechfelfihigteit, eferent Hevy Reinh. Stecdner.
4) Bertehrsangelegenbeiten, Referent Hery AL6, Ernit.
5) Borlagen fiiv den 9. deutichen Hanbelstag und Wahl von Delegivien, Refervent
Pere & Bethde.
6) Schufy gewerblicher Arbeiter und Arbeitevverficherung, Nefevent Herr Guft. Kunie.
7) Bevidyterftattung itber den 19. voliSwivthicaftlichen Rongrel, Refevent dev Se-

fyetair.
Halle 0/S., den 4. E)Eoben}Bet 1880.
Die Haudelstanmer,
Werther. Bethcke.

Frauenverein ur Avmen- und TKrankenpflege.

Auch in biefem Sabhve beabfichtigen wiv wieder einen WeihnadyiShagar su veran-
ftaltenn unb vidyten an bie geehrten Gbnner be8 Bereind die freundliche Bitte, und burd) Ges
{chente jeglicher vt ju unterjtitben, su deren Annahue gevn beveit find
Frau b, Vofj, Konigsplas 2. Fran Vethde, Burgfivafe 31.  Frau Thitmmel, Miiol-
weg 1. Frau Heller, Hospitalplak 1. Frau Ehrenberg, Kavlitrafe 4. Frau Givard,
Ocijtftrage 72. Friulein Kivdhhoif, Martinsberg 8b. Fraulein Streiber, Mauerg. 11.

Tigerplatz Gaf¢é Barbarossa. Jigerplats

Nr. 9.
Donnerdtag den 11. November cr.

bie iyiinger Kiife wieber angefortmen
Magoeburgerfiv. 2, im Keller.

Haiser=-Withelms-Halle.
In 6 bis 7 Stunden lehre Damen und
Herren jeden Alters siimmtiiche Tinze.
A. Hardegen, Klausthorstr. 7, 11,
NB. Ertheile anch Privatstundem.
Bu Radyhiitfejtunden in Gymnafialfdcyern
witd ein Stuvent gejucht. e, Dffert. mit
Preidangabe evbeten unter O, P, in ber
Gyped. 0. Bl

Jtepavatuven uw. Aujpol. der Widbel nimmi
an_ @, Sdyoor, Tijopler, I Ulricjtr. 13.

Sdiftlide Acbeiten

in Geridtl., Bevwaltungsz, Sepavationsdz
u. Ablijungsjacdhen, fowie Kapitals= u.
Gruudjtiidsvermittelungen ibernimmt
A. Bleeser, Sdmeerjtraje 20.

I wobhue bon Hente an

grosse Ulrichstrasse 18.

Fr. Bohme,
Wundavst.

Ulle Avten Haavarbeiten

werben biflty und jauber audgefithrt.
W, Qiebing, alter Marte 16, Dovotheens
ftrage 14, Gde der Unbalteritrage.

Handwerker-Meister- Verein,
Sreitag den 12. Novbr. Abeuds 8 hr
int ,, Riihlenbrunuent’, :

1. Der jesiige Staud der hie=
figen Gewerbe=Anusitellnug.
Bovivag von Heven Divel=
tov PPlettner.

2; Protlamivung newer Wiitglieder zur Love
fehupbant.

Bu obigent widhtigen Vortrage evfuchen
wiv bie Mitglieder vecht zablveid) zu erjcheinen.
Sranen=Berein zur Avrmenz uud

Sranfeupilege.
Donnevstag ben 11. b. Wts. Nachmittag
2%, Ubr Nihverein in der Anftalt am Viay=
tingbery 14.
Um vege Theilnahme bittet
Das Husitellungdz Comité.

Mauritia.
Freitag den 12, November Abendd
7%, Whr Probe.

Neues Theater.

Donunerdtag dew 11. Rovember

Extra-Salon-Congert

im Aboumement

pon Dev 45 Waun ftovfen Capelle ded

Stadtmujitdivector W. Halle
unter Mitwiclung ded Trompeten=Birz
tuofen Heren

A. Meichell aus Leipzig.

Ubonnementbilletd und 3 Billets 1 A
finb bet den ecven Karnrodt und Steinz
brecher & Jasper zu haben.

E Anjoug S Whr. “JE

Gutrée an der Kafje 50 Pig.

Grimm’s Restaurant,
Sdulberg Nv. 6.

Hente Stag den 11. N b
Grites Sdladytefeft,
Feith Wellfleijeh, Abends Suppe uud
Div, Wurft; gleidyeitig aud) ein gutes Glag
RQagerbier, jowie edjt Cnlmbadher, womu
freunvlidhit einfadet G&. Grimm.
WS Udermann’s YRejtauration, “FPHE
Donnevstag friih von 9 Upr an Pofelz
Tundjen miit Weervettig uud Sanerfopl,
Hut verwed)jelt Sonntag Abend im
» Guttenberg’’, RKbnigitr. 20¢.
Montag Abend ein Hut verlovew, Abus
geben Rionigitrage 20b.
Sonntag jchwarsl. Damengiivtel verloren.
®eg. gute Vel. aby. Schmeexjtr. 11, im L
m Sonnabend Abend einen Jagd=IRnif
verforen. Wieberbringer Belofnung
RKbnigitrafe 34, II. Stod.
Katze, graue 3iebeth, eutlaufen. Segen
Belohn. abgug.  gr. Wiridyiivaje 28,
Die gegen die Fletjbevmeifter WBilhelut
Fdhre’ichen Gheleute in Uebevetlung ausges
fprochene Beleiviguiig nehme bievmit, alg une
waby, auviid. Frau Hivichelmanmn,
Dem Geuermann Kavl Pieiffer ju feinem
44, Wiegenfefte ein breimal Donnernded Hody,
baff ber gamge Unterberg wadelt.

e Schlachiefest, =23

frith Welljlejeh, wou evgebenft einlabet L. Aleth.

il ben rvebactionellerr Theil verantwortlich €. Bobardt in Halle. — Grpedition im Waifenhaue. — Budbruderei He8 WaifenGaufes.

Fitr den Inferatentheil veranwwortlich-,
M. Uhlemann in SHolle.

(Pietgu eine Beilage,)
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	Telegramme.
	[Seite 1770]

	Die rechte Sühne. Novelle von Jenny Bach, Verfasserin von "Tannenburg" [et]c. (Fortsetzung.)
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	Politisches Tagesbild.
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	Wohlthätigkeits-Concert.
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	Preußische Klassen-Lotterie.
	[Tabelle]



	Vermischtes.
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